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Ankünfte und Übernachtungen in Tirol
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Ankünfte und Übernachtungen auf einen Blick

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris

Ankünfte

•	 Winter 2018/19	 6,2 Mio.	
•	 Sommer 2019	 6,2 Mio.	
•	 Tourismusjahr 2018/19	 12,4 Mio.	

Übernachtungen

•	 Winter 2018/19	 27,5 Mio.	
•	 Sommer 2019	 22,2 Mio.	
•	 Tourismusjahr 2018/19	 49,6 Mio.	

Winter 2018/19 Sommer 2019 TJ 2018/19

Tirol Gesamt 6.211.992  6.197.982 12.409.974

Vgl. Vorjahr % 0,7% 1,5% 1,1%

Vgl. Vohrjahr abs. 45.565 88.976 134.541

Winter 2018/19 Sommer 2019 TJ 2018/19

Tirol Gesamt 27.486.459  22.161.313 49.647.772

Vgl. Vorjahr % -0,4% 1,6% 0,5%

Vgl. Vohrjahr abs. 45.565           354.548   257.989
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Entwicklung der Übernachtungen seit 1951

• Leichtes Minus im Winter 2018/19 nach Steigerungen im Vorjahr
• Sommer mit Höhepunkt Anfang der 90er Jahre, seit 2009 wieder durchgehend leichte Nächtigungszuwächse

49,6 Mio.
ÜN TJ

27,5 Mio.
ÜN Winter

22,2 Mio.
ÜN Sommer

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris
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Entwicklung der Übernachtungen seit 1951

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris

•	 Leichtes Minus im Winter 2018/19 nach Steigerungen im Vorjahr
•	 Sommer mit Höhepunkt Anfang der 90er Jahre, seit 2009 wieder durchgehend leichte Nächtigungszuwächse
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Entwicklung im 10-Jahres-Vergleich

Tourismusjahr:
• Ankünfte +36,4% 
• Übernachtungen +15,1%

Winter: 
• Ankünfte +24,7%
• Übernachtungen +7,5% 

Sommer:
• Ankünfte +50,6% 
• Übernachtungen +26,3%

49,6 Mio.
ÜN TJ

27,5 Mio.
ÜN Winter

22,2 Mio.
ÜN Sommer

43,1 Mio.

25,6 Mio.

17,5 Mio.

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris
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Entwicklung im 10-Jahres-Vergleich

Winter		  +24,7%	 +7,5%

Sommer	 +24,7%	 +7,5%

Tourismusjahr	 +36,4%	 +15,1%

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris

Ankünfte Übernachtungen
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•	 Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in Tirol sank in den 
letzten 10 Tourismusjahre von 4,7 auf 4,0 Tage 

•	 Trend zu immer kürzeren, aber dafür mehreren Urlauben 

•	 Gäste verweilen im Winter länger in Tirol als im Sommer: 
Winter 2018/19: 4,4 Tage 
Sommer 2019: 3,6 Tage

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris

Ankünfte und Übernachtungen im Vergleich
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Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris

•	 Tourismusjahr 2018/19: 
Wintersaison deutlich stärker mit  
55% der Nächtigungen im Gegensatz  
zur Sommersaison mit 45% Anteil

•	 Tourismusjahr 2008/09: 
Anteil der Winteraison war noch  
ein wenig höher mit 59%

Verteilung der Saisonen

Winter
55%

Sommer 
45%
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Herkunftsmärkte
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Quellmärkte im Winter

•	 Deutschland mit Abstand der Quellmarkt Nr. 1 im Tiroler Winter

•	 Niederlande im Winter auf Rang 2 vor dem Inlandsmarkt

•	 Zuwächse für den Großteil der Top-15 Märkte in den letzten 10 Jahren – 
Rückgänge aus UK, Dänemark, Frankreich, Russland und Italien

•	 Höchste prozentuelle Zuwäsche im 10-Jahresvergleich für die Schweiz, 
Tschechien sowie auch Schweden & China (jedoch ausgehend von einem  
geringen absolutem Niveau)

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris

Rang Herkunftsmärkte
Winter 2018/19

ÜN Anteil Gästemix % 08/09-18/19

1 Deutschland 13.867.284 50,5% 5,0%

2 Niederlande 3.485.506 12,7% 0,0%

3 Österreich 1.820.680 6,6% 4,6%

4 Schweiz/Liechtenstein 1.259.743 4,6% 48,8%

5 Vereinigtes Königreich 1.193.460 4,3% −1,3%

6 Belgien 1.032.427 3,8% 15,7%

7 Polen 565.324 2,1% 6,5%

8 Tschechische Republik 563.058 2,0% 27,4%

9 Dänemark 397.625 1,4% −16,0%

10 Frankreich(inkl. Monaco) 329.955 1,2% −4,9%

11 Russland 319.577 1,2% −20,2%

12 Italien 313.885 1,1% −3,7%

13 Schweden 222.212 0,8% 27,3%

14 Rumänien 202.985 0,7% 0,1%

15 China 153.482 0,6% 718,1%

Sonstige Märkte 1.759.256 6,4% 36,4%

Tirol Gesamt 27.486.459 100,0% 7,5%
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Gästemix im Winter

• Der Anteil Deutschlands an den Nächtigungen 
beträgt rund 51%

• Die Top-3 Märkte Deutschland, Niederlande und 
Österreich mit insgesamt über 70% Anteil

• Im 10-Jahres-Vergleich leicht rückläufiger Anteil des 
deutschen Quellmarktes – im Winter 2008/09 lag 
der Anteil noch bei knapp 52%

• Deutlich steigender Anteil der Nächtigungen aus 
der Schweiz (+1,3 Prozentpunkte/pp) sowie leichte 
Zuwächse aus Belgien, Tschechien (je +0,3 pp) und 
China (+0,5 pp) in den letzten 10 Jahren

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris
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•	 Der Anteil Deutschlands an den Nächtigungen beträgt rund 51%

•	 Die Top 3 Märkte Deutschland, Niederlande und Österreich mit 
insgesamt über 70% Anteil

•	 Im 10 Jahres Vergleich leicht rückläufiger Anteil des deutschen 
Quellmarktes im Winter 2008/09 lag der Anteil noch bei knapp 52%

•	 Deutlich steigender Anteil der Nächtigungen aus der Schweiz  
(+1,3 Prozentpunkte/pp) sowie leichte Zuwächse aus Belgien,  
Tschechien (je +0,3 pp) und China (+0,5 pp) in den letzten 10 Jahren

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris

Gästemix im Winter
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Quellmärkte im Sommer

•	 Deutschland auch im Sommer die klare Nr. 1 bei den Nächtigungen

•	 Österreich im Sommer an 2. Stelle vor den Niederlanden

•	 Nächtigungsrückgänge in den letzten 10 Jahren aus Italien, Belgien, 
Frankreich und UK

•	 Die anderen Hauptmärkte großteils mit deutlichen Zuwächsen  
(v.a. DACH)

•	 Deutliche Nächtigungssteigerungen auch aus Tschechien, China,  
Polen, Ungarn und Israel (jedoch teils ausgehend von einem geringen 
absolutem Niveau)

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris

Rang Herkunftsmärkte
Sommer 2018

ÜN Anteil Gästemix % 08/09-18/19

1 Deutschland 12.136.714 54,8% 32,0%

2 Österreich 2.321.996 10,5% 20,3%

3 Niederlande 1.589.295 7,2% 8,3%

4 Schweiz/Liechtenstein 1.411.385 6,4% 20,0%

5 Italien 689.824 3,1% −7,7%

6 Belgien 619.657 2,8% −1,2%

7 Frankreich(inkl. Monaco) 454.514 2,1% −24,1%

8 Vereinigtes Königreich 423.553 1,9% −9,5%

9 Tschechische Republik 264.641 1,2% 105,3%

10 China 214.873 1,0% 637,2%

11 Polen 191.913 0,9% 242,3%

12 USA 190.666 0,9% 57,5%

13 Dänemark 163.308 0,7% 5,7%

14 Ungarn 135.232 0,6% 94,4%

15 Israel 100.856 0,5% 123,7%

Sonstige Märkte 1.253.886 5,7% 72,9%

Tirol Gesamt 22.161.313 100,0% 26,3%
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•	 Im Sommer beträgt der Anteil des deutschen Herkunftsmarktes an den 
Nächtigungen knapp 55%

•	 Die Top 3 Märkte Deutschland, Österreich und Niederlande mit über 70% 
Anteil

•	 Der Anteil des deutschen Quellmarktes ist im 10 Jahres Vergleich 
gestiegen (52% im Sommer 2009)

•	 Sinkender Anteil der Nächtigungen vor allem für die Niederlande  
(1,2 Prozentpunkte/pp), Italien 1,1 pp) und Frankreich ( 1,4 pp)

•	 Am höchsten gestiegen ist der Anteil Deutschlands (+2,3 pp)

Tirol Werbung / Daten & Innovation ZAHLEN, DATEN UND FAKTEN 2019 13

Gästemix im Sommer

• Im Sommer beträgt der Anteil des deutschen 
Herkunftsmarktes an den Nächtigungen knapp 55%

• Die Top-3 Märkte Deutschland, Österreich und 
Niederlande mit über 70% Anteil

• Der Anteil des deutschen Quellmarktes ist im 10-
Jahres-Vergleich gestiegen (52% im Sommer 2009)

• Sinkender Anteil der Nächtigungen vor allem für die 
Niederlande (-1,2 Prozentpunkte/pp), Italien 
(-1,1 pp) und Frankreich (-1,4 pp) 

• Am höchsten gestiegen ist der Anteil Deutschlands 
(+2,3 pp)

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris
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Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris

Gästemix im Sommer
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Quellmärkte im Tourismusjahr

•	 Im Tourismusjahr liegt Deutschland mit mehr als der Hälfte aller 
Nächtigungen in Tirol ganz vorne

•	 Niederlande auf Platz 2 vor Österreich

•	 Die Schweiz auf Rang 4 mit sehr positiver Entwicklung in den letzten 
Jahren

•	 Einbußen in den letzten 10 Jahren für UK, Italien, Frankreich, Dänemark 
und Russland

•	 Deutliche Steigerungen aus Tschechien und Polen

•	 Sehr hohe Zuwachsraten aus China (ausgehend von geringem Niveau)

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris

Rang Herkunftsmärkte
Tourismusjahr 2018/19

ÜN Anteil Gästemix % 08/09-18/19

1 Deutschland 26.003.998 52,4% 16,1%

2 Niederlande 5.074.801 10,2% 2,5%

3 Österreich 4.142.676 8,3% 12,9%

4 Schweiz/Liechtenstein 2.671.128 5,4% 32,1%

5 Belgien 1.652.084 3,3% 8,8%

6 Vereinigtes Königreich 1.617.013 3,3% −3,6%

7 Italien 1.003.709 2,0% −6,5%

8 Tschechische Republik 826.699 1,7% 45,0%

9 Frankreich(inkl. Monaco) 784.469 1,6% −17,1%

10 Polen 757.237 1,5% 29,0%

11 Dänemark 560.933 1,1% −10,6%

12 Russland 376.122 0,8% −13,1%

13 China 368.355 0,7% 668,9%

14 USA 339.369 0,7% 78,4%

15 Schweden 315.321 0,6% 32,2%

Sonstige Märkte 3.153.858 6,4% 45,6%

Tirol Gesamt 49.647.772 100,0% 15,1%
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•	 Deutschland mit 52% Anteil an den Gesamtnächtigungen im 
Tourismusjahr

•	 Die Top-3 Märkte Deutschland, Niederlande und Österreich mit 
insgesamt gut 70% Anteil

•	 Im 10-Jahres-Vergleich rückläufiger Anteil des niederländischen 
Quellmarktes – im TJ 2008/09 lag der Anteil bei knapp 12%

•	 Steigender Anteil der Nächtigungen vor allem aus der Schweiz  
(+0,7 Prozentpunkte/pp); Rückgänge neben den Niederlanden  
vor allem aus UK (-0,6 pp) sowie Italien (-0,5 pp)

Tirol Werbung / Daten & Innovation ZAHLEN, DATEN UND FAKTEN 2019 15

Gästemix im Tourismusjahr

• Deutschland mit rund 52% Anteil an den 
Gesamtnächtigungen im Tourismusjahr

• Die Top-3 Märkte Deutschland, Niederlande und 
Österreich mit insgesamt 70% Anteil

• Im 10-Jahres-Vergleich rückläufiger Anteil des 
niederländischen Quellmarktes – im TJ 2008/09 lag 
der Anteil bei knapp 12%

• Steigender Anteil der Nächtigungen vor allem aus der 
Schweiz (+0,7 Prozentpunkte/pp); Rückgänge neben 
den Niederlanden vor allem aus UK und Frankreich 
(je -0,6 pp) sowie Italien (-0,5 pp)

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris

DE
52%

NL
10%

AT
8%

CH
5%

BE
3%

UK
3%

IT
2%

CZ
2%

FR
2%

PL
2%

DK
1% RUS

1%

CHN
1%

USA
1%

SWE
1%

Sonstige 
Märkte

6%

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris

Gästemix im Tourismusjahr
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Tourismusverbände und Gemeinden
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Top 15 der nächtigungsstärksten TVBs

•	 Ötztal Tourismus klar an der Spitze  
(Winter Rang 1, Sommer Rang 2) 

•	 Innsbruck und seine Feriendörfer an zweiter 
Stelle (Winter Rang 4, Sommer Rang 1) vor 
Paznaun Ischgl (Winter Rang 2, Sommer nur 
Rang 22) 

•	 Außerdem Sommer wie Winter in den Top 
10: Serfaus Fiss Ladis , Erste Ferienregion im 
Zillertal, Mayrhofen Hippach , Wilder Kaiser  
und Olympiaregion Seefeld

Tourismusverband ÜN TJ 18/19 Rang ÜN WI 18/19 Rang ÜN SO 19 Rang

Ötztal Tourismus 4.151.726 1 2.903.563 1 1.248.163 2

Innsbruck Tourismus 3.452.238 2 1.595.147 4 1.857.091 1

Paznaun-Ischgl 2.791.615 3 2.320.054 2 471.561 22

Serfaus-Fiss-Ladis 2.601.674 4 1.614.279 3 987.395 8

Erste Ferienregion im Zillertal 2.552.893 5 1.419.619 5 1.133.274 4

Mayrhofen - Hippach 2.354.748 6 1.390.506 6 964.242 9

Wilder Kaiser 2.119.477 7 1.048.785 9 1.070.692 6

Osttirol 2.109.540 8 898.688 12 1.210.852 3

Olympiaregion Seefeld 2.078.292 9 991.719 10 1.086.573 5

Stubai Tirol 1.848.649 10 1.085.780 8 762.869 11

Kitzbüheler Alpen - Brixental 1.697.614 11 988.181 11 709.433 13

Achensee 1.643.597 12 617.976 18 1.025.621 7

Tiroler Zugspitz Arena 1.641.449 13 835.820 16 805.629 10

Tiroler Oberland 1.572.419 14 851.254 15 721.165 12

St. Anton am Arlberg 1.551.015 15 1.247.025 7 303.990 29

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris
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Top 15 der TVBs nach Auslastung in %

•	 Im Winter Tux Finkenberg mit der höchsten 
Auslastung (61,6%), wie schon im Vorjahr vor 
Serfaus Fiss Ladis mit 58,9%; Ötztal Tourismus 
(57,1%) auf Rang 3 vor Paznaun Ischgl (56,6%) 

•	 Im Sommer Achensee (62,9%) vor Kaiserwinkl 
(56,0%) und dem Tannheimer Tal (52,0%) 

•	 Im Winter 5 Regionen und im Sommer 4 
Regionen mit einer Auslastung von über 50%; 
in Tirol Gesamt liegt die Auslastung im Winter 
bei 44,4% deutlich höher als im Sommer 
(34,0%)

Rang Tourismusverband Winter 18/19

1 Tux-Finkenberg 61,6

2 Serfaus-Fiss-Ladis 58,9

3 Ötztal Tourismus 57,1

4 Paznaun-Ischgl 56,6

5 Stubai Tirol 54,6

6 Mayrhofen-Hippach 49,6

7 St. Anton am Arlberg 49,0

8 Tiroler Oberland 49,0

9 Zillertal Arena 48,8

10 Innsbruck Tourismus 46,1

11 Wilder Kaiser 44,0

12 Pitztal 43,9

13 Achensee 43,8

14 Erste Ferienregion im Zillertal 42,5

15 Tiroler Zugspitz Arena 42,3

Rang Tourismusverband Sommer 2019

1 Achensee 62,9

2 Kaiserwinkl 56,0

3 Tannheimer Tal 52,0

4 Innsbruck Tourismus 50,1

5 Naturparkregion Reutte 48,4

6 Imst Tourismus 46,3

7 Wilder Kaiser 43,9

8 Olympiaregion Seefeld 41,5

9 Kufsteinerland 41,4

10 Tiroler Zugspitz Arena 40,6

11 Silberregion Karwendel 39,5

12 Tirol West 39,3

13 Kitzbüheler Alpen – St.Johann 37,9

14 Tiroler Oberland 37,5

15 Serfaus-Fiss-Ladis 37,0

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris; Hinweis: Die Auslastung wird jeweils über die gesamte Saison berechnet, d.h. eventuelle Schließtage der Betriebe können in der tirolweiten Berechnung nicht berücksichtigt werden
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Top 15 der nächtigungsstärksten Gemeinden

•	 Sölden klar an der Spitze des Gemeinde 
Rankings (Winter Rang 1, Sommer Rang 6) 

•	 Innsbruck an zweiter Stelle (Winter Rang 6, 
Sommer Rang 1) vor Ischgl (Winter Rang 2, 
Sommer nur Rang 46) und Mayrhofen (Winter 
Rang 4, Sommer Rang 3).  
Außerdem Sommer wie Winter in den Top 10: 
Neustift Stubaital , Serfaus und Seefeld

Tourismusverband ÜN TJ 18/19 Rang ÜN WI 18/19 Rang ÜN SO 19 Rang

Sölden 2.576.848 1 2.067.037 1 509.811 6

Innsbruck 1.781.320 2 781.571 6 999.749 1

Ischgl 1.549.690 3 1.409.478 2 140.212 46

Mayrhofen 1.496.620 4 868.530 4 628.090 3

Neustift/Stubaital 1.323.984 5 790.384 5 533.600 5

Serfaus 1.261.546 6 779.225 7 482.321 7

St.Anton/Arlberg 1.219.909 7 1.023.736 3 196.173 33

Seefeld/Tirol 1.098.837 8 526.457 10 572.380 4

Eben/Achsensee 1.098.140 9 399.160 18 698.980 2

Tux 995.221 10 660.672 8 334.549 14

Fiss 985.285 11 620.668 9 364.617 12

Kirchberg/Tirol 872.949 12 471.791 11 401.158 9

Ellmau 859.253 13 407.818 16 451.435 8

Kitzbühel 828.463 14 455.354 12 373.109 11

Wildschönau 777.767 15 403.512 17 374.255 10

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris
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Tiroler Unterkünfte
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Betten Betriebe

Bettenstand & Anzahl der Betriebe

•	 Tirol verfügt im Winter über rund 337.000 Betten und im Sommer über 331.000 Betten
•	 Rund jedes zweite Bett in Tirol entfällt auf die Hotellerie, wo es im 10-Jahresvergleich Rückgänge für 2/1-Stern  

und 3-Stern Betriebe gab; 4/5-Stern mit steigender Bettenzahl
•	 Privatquartiere stark rückläufig in den letzten 10 Jahren, während Betten in Ferienwohnungen deutlich anstiegen
•	 Anzahl der Betriebe und Betten im 10-Jahresvergleich rückläufig

Winter Sommer

Unterkunftsart 2018/19 % 08/09-18/19 2019 % 09-19

Hotellerie 174.268 −1,6% 167.212 -3,9%

Ferienwohnungen 126.456 15,1% 122.218 14,4%

Privatquartiere 24.552 −42,3% 24.113 -42,6%

Sonstige Unterkünfte 12.140 1,6% 17.663 7,8%

Gesamt 337.416 −1,2% 331.206 -2,4%

Winter Sommer

Unterkunftsart 2018/19 % 08/09-18/19 2019 % 09-19

Hotellerie 3.440 -16,3% 3.305 -17,1%

Ferienwohnungen 14.327 8,1% 13.868 6,6%

Privatquartiere 3.358 -43,9% 3.299 -46,1%

Sonstige Unterkünfte 427 6,5% 671 13,2%

Gesamt 21.552 −9,3% 21.143 -10,8%

Anmerkung: Aufgrund der landesweit nicht einheitlichen Erfassung der Camping-Betten, wird im Segment „Sonstige Unterkünfte“ Camping exkludiert

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris
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Unterkunftsart ÜN Sommer 2019 % 09-19
Hotellerie 13.755.056 17,1%
Ferienwohnungen 5.330.220 66,9%
Privatquartiere 777.706 -24,1%
Sonstige 2.298.331 46,0%
Gesamt 22.161.313 26,3%

Unterkunftsart ÜN Winter 2018/19 % 08/09-18/19
Hotellerie 16.457.671 3,9%
Ferienwohnungen 8.946.878 25,9%
Privatquartiere 1.130.329 -36,3%
Sonstige 951.581 9,6%
Gesamt 27.486.459 7,5%
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Übernachtungen nach Unterkünften

• Etwa 2/3 aller Übernachtungen in Tirol entfallen auf die Hotellerie
• Privatquartiere Sommer wie Winter stark rückläufig (jedoch auch deutlich rückläufiges Bettenangebot in diesem 

Segment)
• Im 10-Jahres-Vergleich Sommer wie Winter die stärksten Nächtigungszuwächse bei den Ferienwohnungen

Nächtigungen in Millionen

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris
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Übernachtungen nach Unterkünften

•	 Etwa 2/3 aller Übernachtungen in Tirol entfallen auf die Hotellerie
•	 Privatquartiere Sommer wie Winter stark rückläufig (jedoch auch deutlich rückläufiges Bettenangebot in diesem Segment)
•	 Im 10 Jahres Vergleich Sommer wie Winter die stärksten Nächtigungszuwächse bei den Ferienwohnungen

Unterkunftsart ÜN Winter 18/19 % 08/09-18/19

Hotellerie 16.457.671 3,9%

Ferienwohnungen 8.946.878 25,9%

Privatquartiere 1.130.329 –36,3%

Sonstige 951.581 9,6%

Gesamt 27.486.459 7,5%

Unterkunftsart ÜN Sommer 18/19 % 09-19

Hotellerie 13.755.056 17,1%

Ferienwohnungen 5.330.220 66,9%

Privatquartiere 777.706 –24,1%

Sonstige 2.298.331 46,0%

Gesamt 22.161.313 26,3%

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris

Nächtigungen in Millionen
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Anteil Übernachtungen zu Betten im Winter

•	 Rund jedes zweite Bett entfällt auf die Hotellerie
•	 Diese generiert ca. 60% aller Übernachtungen in Tirol
•	 Privatquartiere und Ferienwohnungen werden  

unterdurchschnittlich frequentiert
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Anteil Übernachtungen zu Betten im Winter

• Rund jedes zweite Bett entfällt auf die Hotellerie
• Diese generiert ca. 60% aller Übernachtungen 

in Tirol
• Privatquartiere und Ferienwohnungen werden 

unterdurchschnittlich frequentiert

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris
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Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris
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Anteil Übernachtungen zu Betten im Sommer

•	 Rund die Hälfte aller Betten entfällt auf die Hotellerie
•	 Diese generiert rund 2/3 aller Übernachtungen in Tiro
•	 Privatquartiere und Ferienwohnungen werden deutlich 

unterdurchschnittlich frequentiert
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Anteil Übernachtungen zu Betten im Sommer

• Rund die Hälfte aller Betten entfällt auf die Hotellerie
• Diese generiert rund 2/3 aller Übernachtungen in 

Tirol
• Privatquartiere und Ferienwohnungen werden 

deutlich unterdurchschnittlich frequentiert

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris

62,1%

24,1%

3,5%

10,4%

50,5%

36,9%

7,3%

5,3%

Hotellerie

Ferien-
wohnungen

Privat-
quartiere

Sonstige

Übernachtungen
Betten

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris
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Auslastung in %

•	 Höchste Auslastung in der gehobenen Hotellerie im Winter wie im Sommer
•	 Betriebe generell im Winter besser ausgelastet als im Sommer; größte Differenz zwischen den Saisonen bei den Ferienwohnungen
•	 Auslastung Tirol gesamt: Winter 44,4%, Sommer 34,0% (im Winter leichte Rückgänge, im Sommer leichte Steigerungen im Vergleich zum Vorjahr)
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Auslastung in %

• Höchste Auslastung in der gehobenen Hotellerie im Winter wie im Sommer
• Betriebe generell im Winter besser ausgelastet als im Sommer; größte Differenz zwischen den Saisonen bei den 

Ferienwohnungen
• Auslastung Tirol gesamt: Winter 44,4%, Sommer 34,0% (im Winter leichte Rückgänge, im Sommer leichte Steigerungen 

im Vergleich zum Vorjahr)

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris; Hinweis: Die Auslastung wird jeweils über die gesamte Saison berechnet, d.h. eventuelle Schließtage der Betriebe können in der tirolweiten Berechnung nicht berücksichtigt werden
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4 - 5* Hotel 3* Hotel 2/1* Hotel Gew. FeWo FeWo Privat FeWo Privat a.B. Privatquartier Privatquartier a.B.

Winter 2018/19
Sommer 2019

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg . Landesstatistik und tiris; Hinweis: Die Auslastung wird jeweils über die gesamte Saison berechnet, d.h. eventuelle Schließtage der Betriebe können in der tirolweiten Berechnung nicht berücksichtigt werden
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Auslastung in Tagen

Tirol gesamt:

•	 Winter: 80 Vollbelegstage (Wintersaison: 181 Tage)
•	 Sommer: 63 Vollbelegstage (Sommersaison: 184 Tage)
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Auslastung in Tagen

Tirol gesamt:

• Winter: 80 Vollbelegstage (Wintersaison: 181 Tage)
• Sommer: 63 Vollbelegstage (Sommersaison: 184 Tage)

Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg. Landesstatistik und tiris; Hinweis: Die Auslastung wird jeweils über die gesamte Saison berechnet, d.h. eventuelle Schließtage der Betriebe können in der tirolwiten Berechnung nicht berücksichtigt werden

105,7

89,8

73,8
83,8

65,9
58,9

48,8
38,9

97,2

78,6

52,8 50,2

39,1

49,8

31,7 33,8

4 - 5* Hotel 3* Hotel 2/1* Hotel Gew. FeWo FeWo Privat FeWo Privat a.B. Privatquartier Privatquartier a.B.
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Quelle: Amt der Tiroler Landesregierung, Sg . Landesstatistik und tiris; Hinweis: Die Auslastung wird jeweils über die gesamte Saison berechnet, d.h. eventuelle Schließtage der Betriebe können in der tirolweiten Berechnung nicht berücksichtigt werden
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Ein Blick auf die alpinen Mitbewerber
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Ausgewählte Mitbewerber im Winter

Quellen: Landesstatistik Tirol, TourMIS /Statistik Austria, Autonome Provinz Bozen Südtirol, Landesinstitut für Statistik (Astat); Darstellung: Tirol Werbung.

Gesamtsumme aller Herkunftsmärkte, 5-Jahres-Vergleich
ÜN & AK in Mio., Veränderung zum Vorjahr und im 5-Jahres-Vergleich (Winter 2013/14-2018/19)
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Ausgewählte Mitbewerber im Winter 
Quellen: Landesstatistik Tirol, TourMIS/Statistik Austria, Autonome Provinz Bozen – Südtirol, Landesinstitut für Statistik (Astat); Darstellung: Tirol Werbung.

Gesamtsumme aller Herkunftsmärkte, 5-Jahres-Vergleich
ÜN & AK in Mio., Veränderung zum Vorjahr und im 5-Jahres-Vergleich
Winter 2013/14-2018/19
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Ausgewählte Mitbewerber im Winter 
Quellen: Landesstatistik Tirol, TourMIS/Statistik Austria, Autonome Provinz Bozen – Südtirol, Landesinstitut für Statistik (Astat); Darstellung: Tirol Werbung.

Gesamtsumme aller Herkunftsmärkte, 5-Jahres-Vergleich
ÜN & AK in Mio., Veränderung zum Vorjahr und im 5-Jahres-Vergleich
Winter 2013/14-2018/19

Übernachtungen

Ankünfte

Tirol Salzburg Vorarlberg Südtirol
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Ausgewählte Mitbewerber im Sommer

Quellen: Landesstatistik Tirol, TourMIS /Statistik Austria, Autonome Provinz Bozen Südtirol, Landesinstitut für Statistik (Astat); Darstellung: Tirol Werbung.

Gesamtsumme aller Herkunftsmärkte, 5-Jahres-Vergleich
ÜN & AK in Mio., Veränderung zum Vorjahr und im 5-Jahres-Vergleich (Sommer 2014-2019)
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Ausgewählte Mitbewerber im Sommer
Quellen: Landesstatistik Tirol, TourMIS/Statistik Austria, Autonome Provinz Bozen – Südtirol, Landesinstitut für Statistik (Astat); Darstellung: Tirol Werbung.

Gesamtsumme aller Herkunftsmärkte, 5-Jahres-Vergleich
ÜN & AK in Mio., Veränderung zum Vorjahr und im 5-Jahres-Vergleich
Sommer 2014-2019
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Ausgewählte Mitbewerber im Sommer
Quellen: Landesstatistik Tirol, TourMIS/Statistik Austria, Autonome Provinz Bozen – Südtirol, Landesinstitut für Statistik (Astat); Darstellung: Tirol Werbung.

Gesamtsumme aller Herkunftsmärkte, 5-Jahres-Vergleich
ÜN & AK in Mio., Veränderung zum Vorjahr und im 5-Jahres-Vergleich
Sommer 2014-2019

Übernachtungen

Ankünfte

Tirol Salzburg Vorarlberg Südtirol
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Die wichtigsten Mitbewerber im Vergleich

Wintersaison 2018/19 

•	 Tirol liegt mit 27,5 Mio. Nächtigungen deutlich vor Salzburg 
(16,0 Mio.), Südtirol (12,5 Mio.) und Vorarlberg mit 5,0 Mio. 
Nächtigungen. Salzburg blieb im Vergleich zum Vorjahr konstant, 
alle anderen Regionen verbuchen Nächtigungsrückgänge (Tirol 
0,3% bzw. 90.000, Südtirol 0,7% bzw. 80.000, Vorarlberg 1,3% bzw. 
70.000). 

•	 Bei den Ankünften liegt Tirol mit 6,2 Mio. ebenfalls vorne, 
dahinter folgen Salzburg (4,0 Mio.), Südtirol (2,9 Mio.) und 
Vorarlberg (1,2 Mio.). Im Gegensatz zu den Nächtigungen 
verbuchen alle Regionen, bis auf Vorarlberg, ein Vorjahres Plus bei 
den Ankünften. 

•	 Im 5 Jahres Vergleich gab es sowohl bei den Übernachtungen als 
auch den Ankünften Steigerungen in allen betrachteten Regionen.

Sommersaison 2019: 

•	 Mit 22,2 Mio. Nächtigungen liegt Tirol vor Südtirol (21,1 Mio.); 
Salzburg mit 13,8 Mio. und Vorarlberg mit 4,2 Mio. Nächtigungen 
liegen dahinter. Die deutlichsten absoluten Nächtigungszuwächse 
im Vergleich zum Vorjahr erzielte Salzburg (+450.000), gefolgt von 
Südtirol (+420.000) und Tirol (+360.000). 

•	 Tirol liegt bei den Ankünften mit 6,2 Mio. vor Südtirol mit 4,8 
Mio.; dahinter Salzburg mit 4,1 Mio. Ankünften und Vorarlberg 
mit 1,3 Mio. Ankünften. 

•	 Auch im Sommer Nächtigungs und Ankunftssteigerungen in allen 
betrachteten Regionen im 5 Jahres Vergleich.

Quellen: Landesstatistik Tirol, TourMIS /Statistik Austria, Autonome Provinz Bozen Südtirol, Landesinstitut für Statistik (Astat)
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Wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus in Tirol
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Beschäftigung

•	 Der Tiroler Tourismus beschäftigt rund 56.000 Mitarbeiter 
(unselbstständige; keine Vollzeitäquivalente). 

•	 Deutlich vom Tourismus geprägt ist der Bezirk Landeck (42%), aber auch 
in Kitzbühel (35%), Reutte (33%), und Imst (32%) ist der Tourismus ein 
überaus wichtiger Arbeitgeber. 

•	 Im 10 Jahresvergleich stieg die Zahl der Beschäftigten im Tourismus um 
gut +17.000 bzw. +44% und damit absolut gesehen so stark wie in keiner 
anderen Wirtschaftssparte in Tirol.

Quelle: Wirtschaftskammer Tirol 2019

Sparte Tourismus und Freizeitwirtschaft Anteil

Hotellerie 57%

Gastronomie 27%

Gesundheitsbetriebe 8%

Freizeit- und Sportbetriebe 4,5%

Reisebüros 3%

Kino-, Kultur-, und Vergnügungsbetriebe 0,5%

Gesamt 100%
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Ausgaben und Umsatz

Tagesausgaben der Gäste (ohne Anreise)
im Winter höher als im Sommer:
Winter € 185, und Sommer € 144,

•	 Davon ca. 52% für Unterkunft
•	 13% Essen und Getränke (ohne Unterkunft und Supermarkt)
•	 Einkäufe im Sommer und Winter etwa bei 9%
•	 Ausgaben für Seilbahnen und öffentliche Verkehrsmittel vor Ort im 

Winter wesentlich höher (19% im Winter vs. 9% im Sommer)
•	 Ca. 5% für Freizeit, Kultur, Sport, Wellness

Tourismus in Tirol generiert ca.
€ 8,4 Mrd. Umsatz

•	 € 6,7 Mrd. aus dem Nächtigungstourismus
•	 € 1,7 Mrd durch Tagestouristen

Quelle: T-Mona Sommer 2019 und Winter 2018/19, Tourismus Satellitenkonto Tirol 2014 (MCI Tourismus)
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•	 Direkte touristische Bruttowertschöpfung Tirols beträgt  
rund € 4,5 Mrd., das sind 17,5% Anteil an der gesamten Tiroler 
Bruttowertschöpfung 

•	 Für Österreich beliefen sich die direkten Wertschöpfungseffekte 
des Tourismus auf € 21,5 Mrd., was einem Anteil an der 
Gesamtwertschöpfung (BIP) von 5,6% entspricht 

•	 Im Vergleich dazu liegt der Anteil in Oberösterreich bei 4,0%  
und Wien bei 2,2%

Wertschöpfung

Quelle: Tourismus-Satellitenkonto Tirol 2014 (MCI Tourismus), Österreich 2018, Oberösterreich 2016 und Wien 2015
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Tiroler-Urlauber im Winter & Sommer
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Tirol-Urlauber im Winter & Sommer

Winter� Sommer

Auto (83%)
Flugzeug (7%)
Bahn (6%)

Auto (86%)
Bahn (6%)
Flugzeug (3%)

Als Familie mit Kindern/Jugendlichen (32%)
Als Paar (25%)
Mit Freunden (16%)

Als Paar (41%)
Als Familie mit Kindern/Jugendlichen (30%)
Im weiteren Familienkreis (10%)

Ø 48,5 Jahre alt
52% mit Uni/FH-Abschluss
49% mehr als € 4.000,– monatliches  
HH Nettoeinkommen
74% Stammgäste

Ø 51 Jahre alt
38% mit Uni/FH-Abschluss
37% mehr als € 4.000,– monatliches  
HH-Nettoeinkommen
61% Stammgäste

MIT WEM reisen sie?

WER sind sie?

WIE reisen sie  
nach Tirol?



· Tirol Werbung/Daten & Innovation · Zahlen, Daten und Fakten 2019 37

Aktivitäten der Tirol-Urlauber

Winter� Sommer

Essen gehen, außerhalb der Unterkunft (46%)
Après Ski (40%)
Spazieren gehen/Bummeln (39%)
Entspannen/Nichts tun (34%)
Genuss regionstypischer Speisen/Getränke (33%)

Spazieren gehen/Bummeln (60%)
Sehenswürdigkeiten besuchen (47%)
Essen gehen, außerhalb der Unterkunft (46%)
Ausflüge (39%)
Naturattraktionen besuchen (39%)

Skifahren (80%)
Winterwandern (35%)
Schwimmen/Baden (24%)
Rodeln (15%)
Snowboarden (14%)

Wandern (87%)
Schwimmen/Baden (42%)
Fahrrad/MTB/E-Bike (23%)
Bergsteigen (17%)
Joggen/Laufen (7%)

WAS machen sie sonst  
im Urlaub? (Top 5)

WELCHEN Sport  
üben sie aus? (Top 5)
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